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Allgemeine Informationen 
 
Um welchen Boden handelt es sich in unserer Planung? 
 

Wir haben uns für den Sandsteinboden im Teutoburger Wald entschieden und haben dabei den 

Fokus, im Bezug auf die Pflanzung, auf submediterrane klimatolerante Baumarten gelegt. 

 

Warum haben wir uns für die folgenden Bäume entschieden? 
 

Die Schwarzkiefer 

Die Schwarzkiefer ist deswegen gut geeignet, weil sie auf mäßig Nährstoffreichen Sandboden stehen 

kann. Zudem braucht die Schwarzkiefer wenig Wasser, was gerade wenn man an die Zukunft denkt 

von Vorteil ist. Die Wurzeln der Schwarzkiefer finden in fast jedem Boden halt, auch im Sandboden. 

Im großen und ganzen ist die Schwarzkiefer ziemlich anspruchslos. 

 

Die Flaumeiche 

Ich habe mich für die Flaumeiche entschieden, da sie gut mit extremen Bedingungen wie 

Trockenheit, Sonne, flachgündigen Böden und steilen Hanglagen zurecht kommt. Außerdem ist sie 

Wärme liebend, beträgt aber auch leichten Nachtfrost.  

 

Die Zerr-Eiche 

Die Zerr-Eiche ist deswegen eine ideale Baumart für die Aufforstung, da sie sowohl in kalten 

Standorten als auch in warmen und sonnigen Gebieten zurecht kommt und sich deswegen optimal als 

Klimawandelbaum eignet. 

Außerdem ist sie nur in den seltensten Fällen von Schädlingen befallen und setzt sich stark bei der 

Konkurrenzvegetation durch. 

Dies sind gute Voraussetzungen für das Überleben der Bäume in der Zukunft. 

 

Die Edelkastanie  

Durch ihre kräftig ausgeprägte Pfahlwurzel ist es der Edelkastanie möglich, Wind und starkem 

Regen zu trotzen. Sie ist durch ihre Temperaturtoleranz gut geeignet für unsere Klimazone und 

verträgt sich zudem gut mit Eichen.  
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Warum haben wir uns für die folgende Aufstellung in unserem Pflanzplan 

entschieden? 
 

Für diese Aufstellung haben wir uns entschieden, da wir der Meinung sind, dass es wichtig ist, sich 

von Monokulturen zu entfernen und eher in die Richtung der Mischkultur zu gehen.  

Unsere ausgewählten Bäume stimmen sich durch ihre Anpassungsfähigkeit gut miteinander ab und 

bieten durch ihre verschiedenen Wurzelstrukturen eine gute Absicherung gegen Sturm und Regen.  

 

Wenn man sich das Muster von unserem Plan anschaut, erkennt man, dass wir zwischen den Zeilen 

bewusst zwei Meter Abstand gelassen haben, damit genug Platz für die Baumkronen bleibt.   

Des Weiteren stehen die Bäume in Blöcken zusammen. Vier Bäume der jeweils verschiedenen Art 

bilden einen Block. Somit ist jede Art gleicherweise häufig vertreten. Dadurch kann auch keine 

„mini“ Monokultur entstehen . 

 

 

 

Was würden wir dabei dokumentieren ? 
 

Uns ist besonders wichtig, dass wir dokumentieren, ob und wie unsere Bäume wachsen. 

Natürlich würden wir dabei einen besonders großen Wert auf die individuellen Gesundheitszustände 

eines jeden Baumes legen.  

Folgende Punkte stehen daher auf unserer Liste: 

 

• Wie groß ist der Baum geworden? (bzw. Zuwachs) 

• Wie ausgeprägt sind die Blätter/ Früchte/ Blüten? 

• Wie ist der Zustand der Blätter/ Früchte/ Blüten? 

• Wie ist der Zustand der Rinde? 

• Wächst der Baum gerade oder schief? 

• Kann man einen Angriff von Schädlinge nachweisen?  

• Wie ist ihr tatsächliches Konkurrenzverhalten?  

• Wie ausgeprägt wachsen die Wurzeln? 

• Welchen Einfluss hat das Wurzelwachstum auf den Boden?   
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Schwarzkiefer                Matthis 

 

Name: Schwarzkiefer (Pinus nigra) 

Größe: Zwischen 20 und 50m hoch 

Alter: bis 800 Jahre 

Brusthöhendurchmesser: bis zu 1,85m 

Blütezeit: April bis Juni 

pH-Wert: alkalisch bis sauer 

Natürliche Verbreitung: Südeuropa 

Klimaamplitude: 6 – 18°C 

Niederschlagsmenge: 330 – 2.200mm  

Extremtemperaturen: von -30°C bis +40°C 

Knospen: zylindrisch-eiförmig, werden zwischen 12 und 24 mm lang  

Nadeln: zwischen 4 und 24 cm lang und 1,2 und 2,1 mm breit 

Bodenvoraussetzungen: mäßig nährstoffreichen Lehm- und 

Sandböden oder auch auf reinen Kalkböden in trockenen Lagen 

Nährstoffbedarf: gering 

Bodenfeuchte: trocken bis feucht 

Wurzeln: Dem tief ausgedehnten, robusten und flexibel agierenden 

Wurzelsystem der Schwarzkiefer gelingt es, allen Böden etwas 

abzugewinnen. 

 
Sie ist oft vergesellschaftet mit wärmeliebenden Eichen- und Straucharten. 

In Niederösterreich ist die Schwarzkiefer oft zusammen mit Elsbeere, 

Speierling, Flaumeiche, Feldahorn und Rotbuche vergesellschaftet. 

  
Quelle: https://www.waldwissen.net/de/waldwirtschaft/waldbau/kurzportrait-schwarzkiefer 
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